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Bemerkenswerte Pflanzenfunde auf den 
Bahnanlagen der Deutschen Bundesbahn 
im Stadtgebiet von Karlsruhe
Kurzfassung
Die auf den Bahnanlagen der Deutschen Bundesbahn im 
Stadtgebiet von Karlsruhe gemachten Funde bemerkenswer­
ter Gefäßpflanzenarten werden vorgestellt. Es erfolgt eine all­
gemeine Charakterisierung von Standorten und Vegetation 
des Untersuchungsgebietes. Für die aufgeführten Arten wer­
den Fundorte. Bestandsgrößen, Standortsverhältnisse und 
Vergesellschaftung sowie Häufigkeit in Karlsruhe und im nörd­
lichen Oberrheingebiet angegeben.

Abstract
A report concerning remarkable plant found in the railway 
area of Karlsruhe (SW Germany)
The discovery of remarkable plant species which were made 
on the railway property within the city of Karlsruhe are repre­
sented. A general description of conditions of habitats and ve­
getation of the examined area is given. Location, ecology and 
frequency of the named species are imparted as well as fre­
quency within Karlsruhe and in the northern upper Rhine area.
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1. Einleitung

Bahnanlagen gelten neben Hafengebieten und Müll­
deponien als Ausgangspunkte der Stadtbotanik. 
Zurückzuführen ist dies auf ihre floristische Vielfalt, 
insbesondere auf ihren hohen Anteil an Adventivpflan­
zen (Wittig 1991). Die Anzahl der überwiegend über 
den Güterverkehr eingeschleppten Adventivpflanzen 
ist jedoch in den letzten Jahrzehnten drastisch zurück­
gegangen. Dies ist vor allem auf bessere Saatgutreini­
gung (Heine 1952) sowie den Ersatz traditioneller 
Dämmaterialien wie Heu und Stroh, mit denen die 
Waggons im Winter zum Schutz empfindlicher Güter 
vor Frost ausgekleidet waren, durch moderne Dämm­
stoffe zurückzuführen (Jauch 1938). Dennoch zählen 
Bahnanlagen auch heute noch zu den artenreichsten 
städtischen Biotoptypenkomplexen. Begründet ist dies 
vor allem in der sehr unterschiedlichen Nutzungsinten­
sität verschiedener Teilflächen, die das Vorkommen 
von Vegetation verschiedenster Sukzessionsstadien 
von annueller Pioniervegetation bis hin zu waldartigen 
Beständen ermöglicht.
Im Rahmen einer Diplomarbeit am Institut für Geogra­
phie und Geoökologie an der Universität Karlsruhe hat

der Verfasser eine ökologische Charakterisierung und 
Bewertung der Bahnanlagen der Deutschen Bundes­
bahn im Stadtgebiet von Karlsruhe vorgenommen. Die 
Untersuchungen fanden in der Vegetationsperiode 
1992 statt, die interessantesten floristischen Funde 
werden in der vorliegenden Arbeit dargestellt. Die 
Fundortangaben werden durch Daten von T h . Breu­
nig , J. G riese, B. Haisch , A. Kleinsteuber , G. Philip- 
pi und R. Neubehler , die dem Verfasser dankenswer­
ter Weise überlassen wurden, ergänzt.

2. Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfaßt die Gleisstrecken 
mit Randstreifen und Bahndämmen sowie die Be­
triebsflächen der Güter- und Personenbahnhöfe, des 
Ausbesserungswerks, des Betriebswerks und des 
Gleisbauhofs der Deutschen Bundesbahn auf dem 
Gebiet der Stadt Karlsruhe (vgl. Abb. 1).

2.1 Standorte und Vegetation
Im folgenden werden Standortverhältnisse und Vege­
tation typischer Standorte kurz charakterisiert.
Im Gleisbereich der Strecken sowie der Bahnhöfe fin­
den sich großflächig mehr oder weniger nährstoffar­
me, durchlässige Substrate. Die Gleisbettung besteht 
aus scharfkantigem Schotter mit überwiegend sehr 
geringen Feinerdeanteilen. Die Standorte sind des­
halb als sehr trocken zu bezeichnen. Im Bereich der 
Güterbahnhöfe hat sich im Laufe von Jahrzehnten in 
unterschiedlichem Maße Feinerde in der Schotter­
packung der Gleise angereichert, so daß die Standor­
te hier etwas weniger trocken sind. Im unmittelbaren 
Gleisbereich erfolgt turnusmäßig eine Bekämpfung 
der Vegetation durch Herbizide. Unter den gegebenen 
extremen Verhältnissen sind die Standorte oft vegeta­
tionsfrei. Stellenweise finden sich trockenheitsertra­
gende Therophyten der Klasse Sedo-Scleranthetea, 
die aufgrund ihrer kurzen Vegetationszyklen zum Zeit­
punkt der Herbizidapplikation schon zur Samenreife 
gelangt sind, sowie tiefwurzelnde Wurzelkriechpionie­
re, die durch die Herbizidapplikation nur kurzzeitig ge­
schädigt werden und sich aus den Rhizomen schnell 
regenerieren können.
Die Randwege entlang der Gleise bestehen auf freier 
Strecke überwiegend aus Sand, im Bereich der Bahn-
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Abbildung 1. Stadtgebiet von Karlsruhe mit untersuchten Gleisanlagen.

höfe ist Lavaschlacke verbreitet. Unter dem Einfluß re­
gelmäßiger Herbizidanwendung finden sich vorwie­
gend fragmentarisch ausgebildete Sandrasen (Sedo- 
Scleranthetea) sowie Bestände von Wurzelkriechpio­
nieren. Artenzahl und Vegetationsbedeckung sind ge­
genüber den Schotterbetten aufgrund des günstigeren 
Wasserhaushalts oft höher. Vorwiegend auf häufig be­
tretenen Randwegen der Güterbahnhöfe sind außer­
dem Bestände der Trittpflanzen-Gesellschaften (Plan- 
taginetea majoris) zu finden.
Besonders im Einfahrtsbereich der Bahnhöfe liegen 
zwischen den zusammenlaufenden Gleissträngen 
Brachflächen mit zum Teil größerer Ausdehnung. Auf­
grund unterschiedlicher Standortverhältnisse ist die 
Vegetation dieser Flächen recht vielfältig. Im Bereich 
von Personenbahnhöfen wird die Vegetation häufig 
mechanisch oder durch Anwendung von Herbiziden 
zurückgedrängt. Daneben werden auch die Deck­
schichten, die vorwiegend aus Lavaschlacke beste­
hen, von Zeit zu Zeit erneuert. Es herrschen deshalb 
junge Stadien der Vegetationsentwicklung vor. Neben 
fragmentarisch ausgebildeten Sandrasen (Sedo- 
Scleranthetea) treten vor allem Bestände der Stein­
klee-Gesellschaften (Dauco-Melilotion) und der Weg­

rauken-Gesellschaften (Sisymbrion officinalis) in der 
Vegetation hinzu. Im Gegensatz zu den Personen­
bahnhöfen kann auf vielen Brachflächen der Güter­
bahnhöfe oft jahrelang eine ungestörte Vegetations­
entwicklung erfolgen. Als Substrate finden sich neben 
Lavaschlacke noch Sand und vereinzelt Kohle­
schlacke aus der Dampflokzeit. Aufgrund des Vorherr- 
schens mäßig trockener Böden schreitet die Sukzessi­
on nur langsam voran. Die Vegetation setzt sich aus 
einem Mosaik von Sandrasen, Steinklee-Gesellschaf­
ten, Wegrauken-Gesellschaften, Magerrasen-Frag­
menten (Festuco-Brometea) und vereinzelt Saumge­
sellschaften (Trifolio-Geranietea) zusammen. Oft 
durchdringen sich Bestände verschiedener Gesell­
schaften stark, so daß eine eindeutige pflanzensozio­
logische Ansprache häufig nicht möglich ist.
Nicht selten fallen, wie auf dem Gleisbauhof, größere 
Teile der Betriebsflächen langfristig brach. Hier treten 
neben den genannten Gesellschaften stellenweise be­
reits Bestände verschiedener Pioniergehölze auf.
An Bahndämmen sind schluffige, kalkhaltige und hu- 
mose Auflageschichten über sandigem Unterbau ver­
breitet. Die Böden weisen aufgrund des höheren Fein­
erdeanteils im Vergleich,zu den Substraten im Gleis­
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bereich oft einen für die Vegetationsentwicklung gün­
stigeren Wasserhaushalt auf. Die Bodenfeuchte nimmt 
vom Dammfuß zur Dammoberkante hin ab. Mikrokli­
matische Differenzierungen ergeben sich aus der Ex­
position der Bahndämme. So konnten an der südex­
ponierten Dammseite des Bahndammes westlich des 
Stadtteils Knielingen, die aufgrund der Trockenheit der 
Standorte in größeren Bereichen keine geschlossene 
Pflanzendecke aufweist, Arten der helio-thermophyti- 
schen Saumvegetation, der Magerrasen sowie der 
Ackerunkrautvegetation gefunden werden. Auf der 
Nordseite, die aufgrund ausgeglichenerer Standortver­
hältnisse großflächig von hochwüchsigen Solidago- 
Stauden oder dichter grasreicher Vegetation bewach­
sen ist, kommen diese Arten nur vereinzelt vor oder 
fehlen. An vielen Bahndämmen konnte sich die Vege­
tation über Jahrzehnte ungestört entwickeln, so daß 
häufig ein Mosaik von mehrjähriger Ruderalvegetation 
(Artemisietea vulgaris), wiesenartigen Beständen (Arr- 
henatheretalia) und Gehölzen (Prunetalia spinosae) 
besteht.

2.2 Flora
Aus floristischer Sicht ist neben der hohen Zahl von 
521 im Untersuchungsgebiet festgestellten Arten (oh­
ne kultivierte) (Vogel 1992) das Auftreten von 26 Ar­
ten der „Roten Liste Baden-Württembergs“ (Gefähr­
dungskategorien 1-3) (Harms et al. 1983) sowie eini­
ger weiterer, für das Stadtgebiet bemerkenswerter Ar­
ten interessant.
Unter den gefundenen gefährdeten oder bemerkens­
werten Arten finden sich, entsprechend den vorherr­
schenden Standortverhältnissen, insbesondere licht­
liebende, trockenheitsertragende, auf nährstoffarme, 
offene Standorte angewiesene Arten der Sandrasen 
und Kalkmagerrasen. Daneben sind Arten der Acker­
unkrautvegetation sowie der annuellen Ruderalvege­
tation in größerer Zahl vertreten.
Daß Bahnanlagen auch heute noch Einwanderungs­
oder Ausbreitungswege für Neophyten sind, zeigt sich 
an den Funden von Dittrichia graveolens und Senecio 
inaequidens, welche im Stadtgebiet von Karlsruhe 
ausschließlich oder überwiegend im Bahngelände auf- 
treten.
In der nachfolgenden Aufstellung erfolgt jeweils für die 
festgestellten Bestände gefährdeter oder bemerkens­
werter Arten die Angabe der Fundortkoordinaten so­
wie eine kurze Charakterisierung von Standort und 
Begleitvegetation. Einzelne besonders bemerkens­
werte Funde sind durch Vegetationsaufnahmen doku­
mentiert. Es erfolgen ergänzend Aussagen zur Ver­
breitung der Arten im gesamten Stadtgebiet von Karls­
ruhe sowie im baden-württembergischen Teil des 
nördlichen Oberrheingebiets.
Die Ausführungen beruhen, sofern keine anderslau­
tenden Angaben gemacht werden, auf den vom Ver­
fasser während der Vegetationsperiode 1992 erhobe­

nen Daten. Bei Beständen, die von anderen Personen 
festgestellt wurden, erfolgt die Angabe des Finders so­
wie des Fundjahres. Die Aussagen zur Verbreitung im 
nördlichen Oberrheingebiet beruhen auf den Angaben 
bei S ebald & al. (1990, 1992 u. 1996) sowie Haeup - 
ler & Schönfelder (1988).

Aira caryophyllea (L.) L.
6916/3; 34520/54304: In großer Zahl in Sandrasen 
(Sedo-Scleranthetea) zwischen Bahngleisen des Ge­
werbegebiets Mühlburg (G riese 1995). Fläche liegt 
außerhalb des Untersuchungsgebiets. -  In Karlsruhe 
zerstreut in Sandgebieten, zum Beispiel im Hardtwald. 
Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut bis selten.

Alyssum alyssoides L.
6916/3; 345231/543165: Kleinflächig in größerer Zahl 
in einem von Sedum acre dominierten Sandrasen (Se­
do-Scleranthetea) auf trockenem, sandigem Boden 
auf einer wenige Meter breiten Brachfläche an der 
Bahnstrecke zwischen Bf. Mühlburg und Bf. Knielin­
gen. -  Nur wenige weitere aktuelle Fundorte in Karls­
ruhe. Im nördlichen Oberrheingebiet selten.

Aristolochia clematitis L.
6915/4; 345056/543316: Großflächig bestandsbildend 
in Sichelmöhren-Kriechquecken-Gesellschaft (Falcario 
vulgaris-Agropyretum repentis) auf mäßig trockenem, 
schluffig-sandigem Boden an südexponiertem Bahn­
damm im Stadtteil Knielingen, Gewann Kirchau. -  
6916/3; 345130/543288: Großflächig bestandsbildend 
in Sichelmöhren-Kriechquecken-Gesellschaft (Falcario 
vulgaris-Agropyretum repentis) an südwestexponier­
tem Bahndamm auf mäßig trockenem, schluffig-sandi­
gem Boden im Stadtteil Knielingen. -  Wenige weitere 
Fundorte in Karlsruhe, beispielsweise im Rheinhafen­
gebiet, an Rheindämmen oder im Weinberg Grötzin- 
gen. Im nördlichen Oberrheingebiet selten.

Blackstonia acuminata (Koch & Ziz) Domin 
6916/4; 345954/542974: Wenige Dutzend Pflanzen, 
vergesellschaftet mit Centaurium erythraea, klein­
flächig auf etwas staunassem, verdichtetem Standort 
auf einer Brachfläche zwischen Gleissträngen westlich 
des Stadtteils Durlach. 1996 nur wenige Pflanzen fest­
gestellt, Standort stark mit Betula pendula und Solida­
go canadensis zugewachsen. -  Nur einzelne weitere 
Fundorte in Karlsruhe, beispielsweise ein großer Be­
stand auf ehemaliger Spülfläche nördlich des Rhein­
hafens. Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut.

Bromus squarrosus L.
6916/3; 345204/543220: Einige hundert Pflanzen auf 
sehr flachgründigem, trockenem, sandigem Rohboden 
am Rande eines geteerten Parkplatzes beim Bf. Knie­
lingen. -  In Karlsruhe nur noch im Rheinhafengebiet.
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Camelina microcarpa A ndrz.
6916/3; 345190/543234: Eine Pflanze im Gleisschot­
ter am Bf. Knielingen. -  In Karlsruhe selten und unbe­
ständig auf Ruderalstandorten. Im nördlichen Ober­
rheingebiet selten.

Cerastium pumilum C urt.
6916/4; 34577/54297: Zerstreut vor allem in artenar­
men Therophyten-Beständen (Sedo-Scleranthetea) auf 
mäßig trockenen bis trockenen, sandigen, teils skelett­
reichen, offenen Rohböden im herbizidbeeinflußten 
Gleisrandbereich und auf Brachflächen des Güterbahn­
hofs. -  7016/2; 3457/5429; 3457/5428; 3458/5429: Ver­
breitet vor allem in artenarmen Therophyten-Beständen 
(Sedo-Scleranthetea) auf mäßig trockenen bis trocke­
nen, sandigen, teils skelettreichen, offenen Rohböden 
im herbizidbeeinflußten Gleisrandbereich und auf 
Brachflächen des Rangierbahnhofs. -  In Karlsruhe so­
wie im nördlichen Oberrheingebiet selten.

Chenopodium pumilio R. Br.
6916/4; 345850/542950: Zerstreut bis häufig auf stau­
feuchtem Boden auf einer jungen, von Ruderalarten 
dominierten Brachfläche südwestlich des Gleisbau­
hofs. -  6916/4; 3458/5429: Auf offener Brachfläche im 
Bereich des Containerbahnhofs (B reunig & Neubeh- 
ler 1993). -  In Karlsruhe nur vereinzelt, beispielswei­
se im Rheinhafengebiet und im Hardtwald. Im nördli­
chen Oberrheingebiet selten.

Chondrilla juncea L.
6916/3; 345218/542991: Wenige Pflanzen auf Bahn­
schotter und Splitt auf dem Güterbahnhof (Th. Breu­
nig 1991). -  6916/3; 345200/543222: Verbreitet auf 
trockenen, sandigen, teils skelettreichen Rohböden im 
Bereich des Bfs. Knielingen. -  6916/3; 34528/54305: 
Verbreitet auf trockenen, sandigen Randstreifen ent­
lang der Gleise nördlich der Vogesenbrücke im Stadt­
teil Mühlburg. -  7016/2; 3457/5429; 3457/5428; 
3458/5429: Verbreitet auf sandigen, teils skelettrei­
chen Rohböden, oft in Möhren-Steinklee-Gesellschaft 
(Echio-Melilotetum), im herbizidbeeinflußten Gleis­
randbereich und auf Brachflächen des Rangierbahn­
hofs. -  7016/2; 34560/54286: Bestand von etwa 50 
Pflanzen auf sandiger Rasenfläche zwischen Bahn­
gleisen des Hauptbahnhofs (Griese 1995).
In Karlsruhe zerstreut, nach mündlicher Mitteilung 
von G. Philippi deutliche Zunahme während der letz­
ten Jahrzehnte; große Bestände im Rheinhafengebiet. 
Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut.

Colutea arborescens L.
6916/3; 34530/54302: Zwei Pflanzen auf Brachfläche 
an der westlichen Einfahrt des Bfs. Karlsruhe-West. -  
7016/1; 34566/54284: Eine Pflanze auf einer von La­
vaschlacke bedeckten Brachfläche zwischen Gleis­
strängen an der westlichen Einfahrt zum Rangierbahn-
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Rheinhafengebiet, dort bereits von Kneucker  (1935) 
genannt (vgl. Sebald  & al. 1992a); eingebürgert? Im 
nördlichen Oberrheingebiet sehr selten.

Corrigiola littoralis L.
6916/4; 345920/542950: Einige Dutzend Pflanzen in 
trittbeeinflußter annueller Ruderalvegetation (Sisym- 
brion officinalis) auf Kohleschlacke auf einer Brach­
fläche des Gleisbauhofs (siehe Tabelle 1). -  In Karls­
ruhe nach Kneucker (1886) früher sehr selten. Keine 
weiteren aktuellen Funde im Stadtgebiet. In ganz Ba­
den-Württemberg äußerst selten.

Crepis tectorum L.
7016/2; 34560/54286: Bestand von etwa 40 Pflanzen 
auf sandiger Ruderalfläche zwischen Bahngleisen des 
Hauptbahnhofs (G riese  1995). -  In Karlsruhe keine 
weiteren Fundorte bekannt. Im nördlichen Oberrhein­
gebiet selten.

Cyperus glaber L.
6916/4; 34579/54293: Bestand von etwa 50 Pflanzen 
auf sandig-steiniger Ruderalfläche nordwestlich des 
Rangierbahnhofs. Im folgenden Jahr nur noch 15-20 
Pflanzen vor allem in kleinen Bodenmulden vorhanden 
(Griese 1994/95). -  Weitere Verbreitung unbekannt.

Dianthus carthusianorum L.
6916/3; 34521/54320: Wenige Pflanzen auf trockenem, 
sandigem Boden in Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) 
am Rande der Gleisstrecke südöstlich des Bfs. Knielin­
gen. -  6916/4; 346338/542914: Zerstreut auf mäßig 
trockenem, schluffigem Boden in ruderalisiertem Mager­
rasen (Mesobromion erecti) an südexponiertem Bahn­
damm im Stadtteil Grötzingen. Einzelne Pflanzen auch 
an der nordexponierten Dammseite. -  In Karlsruhe sel­
ten, im nördlichen Oberrheingebiet selten bis zerstreut.

Dittrichia graveolens (L.) Greuter 
6916/4; 34582/54293: Mehrere 100 Pflanzen in Ru­
deralvegetation (Sisymbrion officinalis/Onopordion 
acanthii) auf mäßig trockenem, sandigem Boden auf 
einer Brachfläche des Containerbahnhofs (G riese 
1994). -  6916/4; 345900/542950: In zum Teil dichten, 
mehrere 100 m2 großen Beständen in annueller Ru­
deralvegetation (Sisymbrion officinalis) auf mäßig 
trockenem, sandigem Boden auf einer Brachfläche 
des Gleisbauhofs (siehe Tabelle 1).
Neufund des aus dem Mittelmeergebiet stammenden 
Neophyten für Karlsruhe. Im nördlichen Oberrheinge­
biet noch selten. In den letzten Jahren in Baden-Würt­
temberg nach Seybold (1994) zum Teil starke Ausbrei­
tung entlang der Mittelstreifen der Autobahn 8 Mann- 
heim-Heilbronn-Crailsheim sowie der Autobahn 5 Ap­
penweier-Emmendingen. Nach Gödde (1986a) auch 
Ausbreitung in einigen Städten Nordrhein-Westfalens.
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EpiloDium dodonaei V ill.
6916/3; 345760/542962: Kleiner Bestand auf offener 
B ra c h f lä c h e  des Ausbesserungswerks (B reunig  
1991).- 7016/1; 34573/54288: Wenige Pflanzen auf 
e in e r Brachfläche des Rangierbahnhofs. -  In Karlsru­
he sehr selten. Im Oberrheingebiet nördlich Rastatt 
sehr selten.

Eragrostis curvula (Schräder) von Esenbeck 
7016/2; 34577/54290: Kleiner Dominanzbestand auf
trockenem, sandigem Boden auf einer Brachfläche 
des Rangierbahnhofs. -  Nach mündlicher Mitteilung 
von B. Hais c h , Stutensee, seit etwa 25 Jahren ein 
weiteres Vorkommen des aus Südafrika stammenden 
Neophyten auf dem Gelände des Kernforschungs­
zentrums Karlsruhe nordöstlich der Gemeinde Eggen­
stein-Leopoldshafen.

Eryngium campestre L.
7016/2; 34579/54291: An zwei Stellen, jeweils sehr 
kleinflächig, auf mäßig trockenem, sandigem Boden 
auf einer Brachfläche des Rangierbahnhofs. -  In 
Karlsruhe sehr selten. Im nördlichen Oberrheingebiet 
selten.

Euphorbia virgata W. & K.
6916/2; 346972/543550: Etwa zehn Pflanzen auf 
Bahnschotter und Sand an der Bahnlinie Karlsruhe- 
Mannheim südlich von Blankenloch (Haisch  1995). 
Fundort liegt etwa 1 Kilometer außerhalb des Untersu­
chungsgebiets. -  In Karlsruhe keine aktuellen Funde. 
Im nördlichen Oberrheingebiet sehr selten.

Filago arvensis L.
6916/3; 345235/543170: Einige Dutzend Pflanzen 
kleinflächig auf trockenem, sandigem Rohboden in ei­
nem Gleiszwickel nördlich des Bfs. Mühlburg. -  In 
Karlsruhe sehr selten. Im nördlichen Oberrheingebiet 
selten bis zerstreut.

Herniaria hirsuta L.
6916/4; 34579/54293: Etwa 15-20 Pflanzen in Ru- 
deralvegetation auf sandig-steinigem Boden nord­
westlich des Rangierbahnhofs (G riese 1994). -  
6916/4; 3458/5429: Auf offerer Brachfläche im Bereich 
des Containerbahnhofs (Breunig & Neubehler 1993). 
-  6916/4; 345900/542945: Zerstreut in annueller Ru- 
deralvegetation (Sisymbrion officinalis) auf mäßig
trockenen, sandigen oder aus Kohleschlacke beste­
henden, teils skelettreichen Rohböden auf Brach­
flächen des Gleisbauhofs (siehe Tabelle 1). -  7016/2; 
34576/54290: Zahlreich auf feinkörniger Schlacke auf 
Brachfläche des Rangierbahnhofs (Griese 1995). -  In 
Karlsruhe nur wenige weitere Fundorte. In Baden- 
Württemberg sehr selten.

IdimantGglossuin hircinum (L .) S p r e n g e l  
6916/3: Eine Pflanze in grasreichem Saum auf mäßig 
trockenem, sandigem, skelettreichem Boden im Be­
reich des Bfs. Knielingen. Im Jahr 1992 Pflanze voll 
entwickelt, mit reichblütigem Blütenstand. Im Jahr 
1993 nur Bildung einer Blattrosette. Im Jahr 1994 Be­
schädigung des Blütenstandes durch Fraß einer 
Schnecke, deshalb nur wenige Blüten entwickelt. In 
den Jahren 1995/96 wiederum mit reichblütigem Blü­
tenstand.
In Karlsruhe schon sehr lange nicht mehr beobachtet. 
Früher nach K n e u c k e r  (1886) sehr selten in der Vor­
bergzone. Im nördlichen Oberrheingebiet keine weite­
ren aktuellen Nachweise (vgl. K ü n k e l e  1996), verein­
zelt Vorkommen im angrenzenden Kraichgau. In Ba­
den-Württemberg zur Zeit in Ausbreitung begriffen 
(vgl. H a m m e l  1996)

Holosteum umbellatum L.
6916/3; 3451/5432; 3452/5432: Zertreut vor allem in 
Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig trockenen 
bis trockenen, sandigen bis schluffigen Böden im Be­
reich des Bfs. Knielingen. -  6916/4; 34578/54298: 
Verbreitet vor allem in artenarmen Therophyten-Be- 
ständen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig trockenen 
bis trockenen, sandigen, teils skelettreichen Rohbö­
den auf Brachflächen und im Gleisrandbereich des 
Güterbahnhofs. -  7016/2; 3457/5429; 3457/5428; 
3458/5429: Verbreitet vor allem in artenarmen Thero- 
phyten-Beständen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig 
trockenen bis trockenen, sandigen, teils skelettreichen 
Rohböden auf Brachflächen und im Gleisrandbereich 
des Rangierbahnhofs. -  In Karlsruhe sowie im nördli­
chen Oberrheingebiet zerstreut bis häufig.

Hyoscyamus niger L.
6916/4; 345796/542938: Zerstreut auf sandigem Roh­
boden auf einer Brachfläche zwischen Bahnlinien öst­
lich des Hauptbahnhofs (B r e u n ig  1991). -  6916/4; 
345850/542950: Mehrere 100 Pflanzen auf staufeuch­
tem Boden auf einer jungen, von annueller Ruderalve- 
getation (Chenopodietea) dominierten Brachfläche 
südwestlich des Gleisbauhofs. -  In Karlsruhe sowie im 
nördlichen Oberrheingebiet sehr selten.

Kickxia elatine D u m .
6916/4; 345816/542965: Kleiner Bestand auf mäßig 
trockenem, sandig-kiesigem Boden am Verbindungs­
gleis zwischen Güterbahnhof und Gleisbauhof (B r e u ­
n ig  1991). -  6916/4; 345900/542945: Zerstreut auf 
mäßig trockenen, sandigen oder aus Kohleschlacke 
bestehenden, teils skelettreichen Rohböden in annuel­
ler Ruderalvegetation (Sisymbrion officinalis) auf 
Brachfächen des Gleisbauhofs. -  In Karlsruhe selten 
auf offenen Ruderalflächen sowie vereinzelt auf 
Äckern. Im nördlichen Oberrheingebiet zertreut.
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Medicago minima (L.) L.
6916/3; 3451/5432; 34521/54321; 3452/5431: Große 
Bestände in Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) auf 
mäßig trockenen bis trockenen, sandigen bis schluffi- 
gen Böden im Bereich des Bfs. Knielingen sowie zwi­
schen Bf. Knielingen und Bf. Mühlburg. -  7016/1; 
34572/54288: Selten in Sandrasen (Sedo-Scleranthe­
tea) auf mäßig trockenen, sandigen Böden auf Brach­
flächen des Rangierbahnhofs. -  In Karlsruhe zer­
streut, vorwiegend auf sandig-trockenen Standorten. 
Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut, hier ein Ver­
breitungsschwerpunkt der Art in Baden-Württemberg.

Minuartia hybrida (V ill.) Schischk .
7016/1; 34572/54288: Reichlich auf trockenem, san­
dig-kiesigem Rohboden in Poa-compressa-Saxifraga- 
tridactylitis-Gesellschaft auf einer Brachfläche des 
Rangierbahnhofs (B reunig  1987, Kleinsteuber  
1990). -  In Karlsruhe sowie im nördlichen Oberrhein­
gebiet sehr selten.

Myosotis stricta Roem . & Schult.
6916/3; 345231/543165: Kleinflächig in einem von Se­
dum acre dominierten Sandrasen (Sedo-Scleranthe- 
tea) auf trockenem, sandigem Boden auf einem weni­
ge Meter breiten Randstreifen entlang des Schotter­
bettes zwischen Bf. Mühiburg und Bf. Knielingen. -  
6916/4; 345785/542972: Wenige Pflanzen auf mäßig 
trockenem Standort auf einer Brachfläche des Güter­
bahnhofs. -  In Karlsruhe zerstreut bis selten, überwie­
gend auf sandigen, mäßig trockenen bis trockenen 
Standorten. Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut.

Papaver argemone L.
6915/4; 3450/5433: Zerstreut in lückiger Magerrasen- 
/Saumvegetation (Mesobromion erecti/Origanetalia) auf 
mäßig trockenem, sandig-schluffigem Boden am süd­
exponierten Bahndamm östlich des Knielinger Sees. -  
6916/3; 3451/5432; 3452/5431; 3452/5432: Zerstreut, 
vor allem in Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig 
trockenen bis trockenen, sandigen bis schluffigen Bö­
den im Bereich des Bfs. Knielingen sowie zwischen Bf. 
Knielingen und Bf. Mühlburg. -  6916/4; 346037/543380: 
Zerstreut in lückigem, fragmentarisch ausgebildetem 
Bestand der Möhren-Steinklee-Gesellschaft (Echio-Me- 
lilotetum) auf sandigem, skelettreichem Boden am 
Randweg der Bahnstrecke Karlsruhe-Mannheim, nörd­
lich des Stadtteils Hagsfeld. -  In Karlsruhe sowie im 
nördlichen Oberrheingebiet zerstreut.

Peucedanum oreoselinum (L.) Moench 
6916/3; 345210/543207: Wenige Wuchsorte an Ge­
büschsaum sowie in von Sedum acre und Sedum re- 
flexum dominierten Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) 
auf mäßig trockenen bis trockenen, sandigen Böden 
südöstlich des Bfs. Knielingen. -  In Karlsruhe selten. 
Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut.

Phleurn phieuides (L.) Karsten 
6916/3; 345210/543207: Einige 100 Pflanzen in Sand­
rasen (Sedo-Scleranthetea) auf trockenem, sandigem 
Boden auf Brachfläche zwischen Bahndamm und 
Gleis südöstlich des Bfs. Knielingen. -  In Karlsruhe 
keine weiteren aktuellen Vorkommen bekannt. Im 
nördlichen Oberrheingebiet selten.

Poa bulbosa L.
6916/4; 345940/543025: Kleiner Bestand auf trocke­
nem, sandig-kiesigem Rohboden auf einer Bahnbrücke 
im Stadtteil Rintheim. -  6916/4; 346040/542935: Zer­
streut in von Origanum vulgare durchsetzten Sandra­
sen (Sedo-Scleranthetea/Trifolion-medii) auf trocke­
nem, sandigem, teils skeletthaltigem Boden auf einer 
Brachfläche westlich des Bfs. Durlach. -  In Karlsruhe 
zerstreut. Im nördlichen Oberrheingebiet zerstreut bis 
selten.

Salsola kalisubsp. ruthenica (Iljin) Soö 
6916/4; 3457/5429: Zerstreut in annueller Ruderalve- 
getation (Sisymbrion officinalis/Salsolion ruthenicae) 
auf trockenen, sandigen, teils skelettreichen Böden im 
Gleisbereich und auf Brachflächen des Güterbahn­
hofs. -  6916/4 3460/5429: Bahnhof Durlach (Philippi). 
-  7016/1,2; 3457/5428; 3457/5429: Zerstreut in annu­
eller Ruderalvegetation(Sisymbrion officinalis/Salsoli­
on ruthenicae) auf trockenen, sandigen, teils skelett­
reichen Böden im Gleisbereich und auf Brachflächen 
des Rangierbahnhofs. -  7016/2; 34561/54286: Spär­
lich im Gleisschotter zwischen Bahngleisen des 
Hauptbahnhofs (Griese 1995). -  In Karlsruhe außer­
dem zerstreut im Rheinhafengebiet. Im nördlichen 
Oberrheingebiet in den Sandgebieten zerstreut.

Salvia verticillata L.
6916/3; 34572/54296: Kleiner Bestand in ausdauernder 
Ruderalvegetation (Dauco-Melilotion) auf Brachfläche 
des Ausbesserungswerks (Breunig 1991). -  In Karlsru­
he und im nördlichen Oberrheingebiet sehr selten.

Senecio inaequidens DC.
6915/4; 344963/543342: Zerstreut auf mäßig trocke­
nem, sandigem Rohboden am Bahndamm östlich der 
Rheinbrücke. -  6916/4; 3457/5429: Selten auf offenen 
Brachflächen und im Gleisbereich des Güterbahnhofs 
sowie des Ausbesserungswerks, hier bereits 1990 von 
T h . Breunig  gefunden. -  7016/2; 3457/5428: Selten 
auf offenen Brachflächen des Rangierbahnhofs. -  In 
Karlsruhe noch selten, weitere Standorte im Rheinha­
fengebiet. Im Oberrheingebiet zerstreut bis selten, vor 
allem auf Bahnhöfen.

Silene dichotoma Ehrh .
6915/4; 3450/5433: Zerstreut in lückiger Magerrasen-/ 
Saumvegetation (Mesobromion erecti/Origanetalia) auf 
mäßig trockenen, sandig-schluffigen Böden am südex-
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nonierten Bahndamm östlich dss Knielinger S s g s . — 
6916/3; 345155/543230: Kleiner Bestand in lückiger 
Ruderalvegetation auf mäßig trockenem, sandigem 
Boden am südwestexponierten Bahndamm nordwest­
lich des Bfs. Knielingen. -  7016/2; 34576/54290: Zwei 
Pflanzen auf sandiger Brachfläche des Rangierbahn­
hofs (G r ie s e  1995). -  Keine weiteren aktuellen Funde 
in Karlsruhe. Nach mündlicher Mitteilung von G. Philip- 
pi ¡n der Zeit von 1965-70 häufiger an offenen Bö­
schungen anzutreffen. Im nördlichen Oberrheingebiet 
nur vereinzelte Vorkommen.

Teucrium botrys L.
Ca. 100 Pflanzen in Sandrasen auf einer Brachfläche 
des Rangierbahnhofs (K l e in s t e u b e r  1995). -  Keine 
weiteren aktuellen Funde in Karlsruhe. Im nördlichen 
Oberrheingebiet nur vereinzelte Vorkommen.

Verbascum blattaria L.
6916/4; 345912/542930: Wenige Dutzend Pflanzen in 
lockeren Beständen von Solidago canadensis auf 
mäßig trockenem bis mäßig frischem Boden auf einer 
Brachfläche östlich des Containerbahnhofs. -  In Karls­
ruhe zerstreut bis selten auf Brachflächen mit sandi­
gen Substraten. Im nördlichen Oberrheingebiet zer­
streut bis selten.

Veronica praecox A l l .
7016/2; 34575/54290: Verbreitet in artenarmen Thero- 
phyten-Beständen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig 
trockenen bis trockenen, sandigen, teils skelettreichen 
Rohböden vor allem im herbizidbeeinflußten Gleis­
randbereich des Rangierbahnhofs. -  Kein weiterer ak­
tueller Fundort in Karlsruhe bekannt. Im nördlichen 
Oberrheingebiet sehr selten. Besonders als Ackerun­
kraut in den letzten Jahrzehnten in ganz Baden-Würt­
temberg selten geworden. Jedoch in den letzten Jah­
ren häufigere Beobachtungen auf Bahnhöfen (vgl. Hü- 
g in  & K o c h  1993 und D e m u t h  & al. 1995).

Vicia lathyroides L.
6916/3; 3451/5432; 3452/5431; 3452/5432: Große Be­
stände in Sandrasen (Sedo-Scleranthetea) auf mäßig 
trockenen bis trockenen, sandigen bis schluffigen Bö­
den im Bereich des Bahnhofs Knielingen sowie zwi­
schen Bf. Knielingen und Bf. Mühlburg. -  In Karlsruhe 
auf Sandflächen zerstreut bis häufig. Im nördlichen 
Oberrheingebiet zerstreut, ansonsten in Baden-Würt­
temberg sehr selten.

Tabelle 1. Vergesellschaftung einiger besonders bemerkens­
werter Arten

Bei Vegetationsaufnahmen Nr. 1 und 2 überwiegt der Anteil 
der Therophyten deutlich gegenüber den Hemikryptophyten, 
die Bestände werden in Anlehnung an Gödde (1986b) zum 
Verband Sisymbrion officinalis gestellt. Bei Vegetationsauf­
nahme Nr. 3 sind Therophyten und Hemikryptophyten zu glei­
chen Anteilen vertreten. Der Bestand nimmt eine Übergangs­
stellung zwischen Sisymbrion und Onopordion acanthii ein.

Nr. 1 2 3
Aufnahmefläche [m2] 4 5 20
Deckungsgrad[%] 10 15 30
Artenzahl 12 17 20

Corrigiola littoralis 1
Hemiaria hirsuta 2a
Dittrichia graveo lens 1

Hypericum perforatum 2a 2m 2m
Sagina procumbens 2m 2m 2m
Arenaria serpyllifolia 1 2m 2m
Solidago canadensis 1 1 2m
Reseda lutea + 1 2a
Senecio viscosus 1 2m +
Conyza canadensis 1 1 1
Kickxia elatine 1 1 +
Anagallis arvensis + 1
Acinos arvensis 1 2m
Setaria viridis 1 +
Epilobium tetragonum subsp. lamyi + 1
Euphorbia maculata 2m
Solanum nigrum 1
Hemiaria glabra 1
Plantago indica +
Myosotis arvensis +
Chaenorhinum minus +
Origanum vulgare 2a
Verbascum densiflorum 2m
Medicago lupulina 1
Panicum capillare 1
Cirsium arvense 1
Erigeron annuus +
Taraxacum officinalis +
Solidago gigantea +

Fundorte: 6916/4; Gleisbauhof Karlsruhe: 
Nr. 1: 345900/542950 
Nr. 2: 345900/542945 
Nr. 3: 345920/542950
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